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Der Bürgermeister  
informiert ... 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Liebe Kinder und Jugendliche! 

Gemeindeförderung  
Alternative Heizungsanlagen  
Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach fördert seit dem 
Gemeinderatsbeschluss vom 17. Dezember 2003 die 
Errichtung und Umstellung von alternativen Heizungsan-
lagen. 
 

Folgende Anlagen werden gefördert: 

 Solaranlagen 
 Wärmepumpen 
 Pelletsheizanlagen 
 Hackschnitzelheizanlagen 
 Stückholzkessel mit Puffer 
 Photovoltaik (Beschluss GR-Sitzung am 27.5.2009) 
 
Für das Ansuchen benötigen Sie folgendes: 

 Rechnungen 
 Zahlungsbestätigung 
 IBAN und BIC  
 

 
Zur Berechnung der Förderung kann ein maximaler 
Deckelungsbetrag von € 7.000,- herangezogen werden: 
 

1. Projekt: 5 % Förderung (max. € 350) 
2. Projekt: 3 % Förderung (max. € 210)  
3. Projekt: 2 % Förderung (max. € 140)  
 
Diese Förderung wird in Form eines nicht rückzahl-
baren Barzuschusses gewährt. 
 
Das Ansuchen finden Sie auf unserer Homepage unter 
Bürgerservice/Service/Förderungen/Förderungen der 
Gemeinde St. Martin-Karlsbach.  

Landtagswahl 2023  
Wahlergebnis in unserer Gemeinde  
Am 29. Jänner 2023 wurde der Landtag neu gewählt. 
In unserer Gemeinde waren 1333 Personen wahlberech-
tigt und die Wahlbeteiligung lag bei 84 Prozent.   
Auf der gegenüberliegenden Seite entnehmen Sie mehr 
Informationen zum Wahlergebnis in unserer Gemeinde.  

Eine Wahl benötigt jedes Mal die gute Zusammenarbeit 
vieler Menschen. Daher gilt mein großer Dank sowohl den 
Mitgliedern der Gemeinde- und Sprengelwahlbehörden, 
als auch dem Gemeindeteam für die reibungslose und 
sorgfältige Durchführung der Wahl. 

Mit dem Discobus  
sicher durch die Nacht  

 

Der Discobus bringt euch für nur € 2 pro Einstieg 
an Freitagen und Samstagen sicher zu den  
verschiedensten Zielen. 
 

Der Discobus ist eine Aktion der Gemeinden 
Wieselburg, Wieselburg-Land, Bergland, Petzen-
kirchen, Ybbs an der Donau, Marbach an der 
Donau, St. Martin-Karlsbach, Persenbeug-Gotts-
dorf und Blindenmarkt.  
Download Fahrplan: 
Homepage/Bürgerservice/Service/Discobus 



Voranschlag 2023 
 

Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voran-
schlages 2023 ist in der Zeit vom 18.11.2022 bis 
02.12.2022 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegen. Jeder im Gemeinderat vertretenen 
Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine  
Ausfertigung des Voranschlagsentwurfs ausgefolgt.  
Während der Auflagefrist wurden keine Stellungnahmen 
zum Voranschlag 2023 eingebracht.  
 

Der Voranschlag 2023 sowie auch der Mittelfristige  
Finanzplan für die Jahre 2024 - 2027 wurde dem 
Gemeinderat in der vorliegenden Form zur Kenntnis 
gebracht. 
 
Zuschussvereinbarung Anrufsammeltaxi 
 

Zwischen dem Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) und 
der unserer Gemeinde wurde eine Zuschussvereinba-
rung bezüglich des Anrufsammeltaxis abgeschlossen. 
In den Kleinregionen Five4You, Donautal und Nibelun-
gengau wird ein Micro-ÖV-Verkehr=Anrufsammeltaxi für 
insgesamt 12 Gemeinden umgesetzt. Damit kann man 
ab Herbst 2023 innerhalb der 14 Gemeinden St. Martin-
Karlsbach, Ybbs, Erlauf, Persenbeug-Gottsdorf, 
Pöchlarn, Krummnussbaum, Hofamt Priel, Klein 
Pöchlarn, Marbach, Artstetten-Pöbring, Golling, Maria 
Taferl, Leiben und Neumarkt das Anrufsammeltaxi in 
Anspruch nehmen. 
Nähere Informationen gibt es zeitgerecht in unseren  
Gemeindenachrichten und auf unserer Homepage. 

Auftrag zur Berechnungsflächenüberprüfung an den 
Gemeindeverband Melk 
 

Im Jahr 2023 werden die Flächen der Liegenschaften, 
welche für die Berechnung von Kanal- und Wasserabga-
ben herangezogen werden, überprüft. Das sind zum 
Beispiel neu angeschlossene Geschoße (Badezimmer, 
WC im Obergeschoß oder im Keller, …), Zubauten, etc. 
Der genaue Zeitraum dieser Überprüfung wird noch 
mittels Gemeindemedien bekannt gegeben.  
 
Ehrenzeichenverleihung 
 

Verleihung des Ehrenzeichens in Bronze wurde in 
Würdigung für 40 Jahre aktive Musikausübung im Musik-
verein St. Martin-Karlsbach an Wolfgang Kirchweger, 
Franz Stöger jun. und Christian Gindl beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto vlnr.: VBGM Rainer Aichinger, BGM Martin Ritzmaier, 
Christian Gindl, Franz Stöger jun., Wolfgang Kirchweger 

Informationen zur  
Sitzung des Gemeinderates vom 07. Dezember 2022  

Gemäß § 39 der NÖ Bauordnung 2014, hat die 
Gemeinde dem Eigentümer eine Ergänzungsabgabe 
vorzuschreiben aus dem Anlass:  
 
 des Neu- oder Zubaus eines Gebäudes 

(ausgenommen Gebäude mit einer überbauten 
Fläche von nichtmehr als 10 m² und einer Höhe von 
nicht mehr als 3 m) oder 

 einer großvolumigen Anlage auf einem Bauplatz, 
wenn bei einer Grundabteilung ein Aufschließungs-
beitrag, eine Ergänzungsabgabe oder eine Aufschlie-
ßungsabgabe vorgeschrieben und bei der Berech-
nung kein oder ein niedrigerer Bauklassenkoeffizient 
als 1,25 angewendet wurde. 

 
Die Ergänzungsabgabe ist auch dann vorzuschreiben, 
wenn bei einem bebauten Bauplatz noch nie ein  
Aufschließungsbeitrag, eine Aufschließungsabgabe oder 
eine Ergänzungsabgabe vorgeschrieben wurde. 

Die Höhe dieser Ergänzungsabgabe wird wie folgt 
berechnet: 
 

Von dem zur Zeit der den Abgabentatbestand auslösen-
den Baubewilligung anzuwendenden Bauklassenkoeffi-
zienten wird der bei der Vorschreibung des Aufschlie-
ßungsbeitrages bzw. der Aufschließungsabgabe oder 
der Ergänzungsabgabe angewendete Bauklassenkoeffi-
zient – mindestens jedoch 1 – abgezogen und die Diffe-
renz mit der Berechnungslänge (abgeleitet vom Ausmaß 
des Bauplatzes zur Zeit der den Abgabentatbestand 
auslösenden Baubewilligung) und dem zur Zeit dieser 
Baubewilligung geltenden Einheitssatz multipliziert. 
 
Bauklassenkoeffizient (BKK) alt = 1 oder höher 

Berechnungslänge (BL) = Wurzel aus Bauplatzfläche 
(BF); Einheitssatz (ES) beträgt derzeit € 450. 
 

Ergänzungsabgabe = (BKK neu – BKK alt) x Berech-
nungslänge (BL) x Einheitssatz (ES) 

Ergänzungsabgabe - Bauland 
gemäß § 39 der NÖ Bauordnung 2014 

Bitte informieren Sie sich vor Planung eines Neu- oder Zubaus am Gemeindeamt! 



Geflügelpest-Verordnung  
Pflichten der Tierhalter/innen   
Es gilt für Geflügel Stallhaltungspflicht!  
Geflügel ist in Stallungen oder in geschlossenen Vorrich-
tungen, die zumindest oben abgedeckt sind, zu halten  
 

Ausnahme:  
 

Betriebe unter 50 Stück Geflügel sind bei Einhaltung der 
folgenden Biosicherheitsmaßnahmen von der Stallhal-
tungspflicht ausgenommen:  
 Enten und Gänse werden getrennt zu anderem 

Geflügel gehalten, sodass ein direkter und indirekter 
Kontakt nicht möglich ist und  

 in Ausläufen wird das Geflügel durch Netze, Dächer 
oder horizontal angebrachte Gewebe vor dem 
Kontakt mit Wildvögeln geschützt oder die Fütterung 
und Tränkung erfolgt im Stallinnenbereich oder 
einem Unterstand. Die Ausläufe müssen in diesem 
Fall gegen Oberflächengewässer, an denen sich 
wildlebende Wasservögel aufhalten können, aus-
bruchsicher abgezäunt sein.  

 Die Tränkung darf nicht mit Oberflächenwasser erfol-
gen, zu dem Wildvögel Zugang haben.  

Was tun bei tot aufgefundenen  Wasser- /Greifvögeln?  
 

Wer soll melden? - jede, jeder  
 

Wann? - unverzüglich  
 

Wem? - der Bezirksverwaltungsbehörde (Amtstierärztin, 
Amtstierarzt)  
 

Was soll gemeldet werden? - Bitte immer die Koordi-
naten des Fundortes der zuständigen Behörde weiterge-
ben.  
 

Was tun? - Die Vögel sollen nicht bewegt werden. 
Immer in Absprache mit der zuständigen Amtstierärztin/ 
dem zuständigen Amtstierarzt.  
 

Was tun bei sinkender Legeleistung oder erhöhter 
Sterblichkeit?  
Ein Abfall der Futter- und Wasseraufnahme (von mehr 
als 20%), ein Abfall der Eierproduktion (um mehr als 5%) 
oder eine erhöhte Sterblichkeitsrate (höher als 3% in 
einer Woche) sind bei der örtlich zuständigen Bezirks-
hauptmannschaft oder Magistrat zu melden.  
Ein Seuchenverdacht ist der zuständigen Bezirksverwal-
tungsbehörde / der zuständigen Amtstierärztin, dem 
zuständigen Amtstierarzt zu melden.  
 

Meldepflicht der Geflügelhaltung:  
Tierhalterinnen und Tierhalter von Geflügel sind durch 
die Tierkennzeichnungs- und Registrierungsverordnung 
2009 verpflichtet, die Haltung von Geflügel – sofern dies 
nicht bereits geschehen ist - bei der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde zu melden.  



Ab ins Gelbe!  
Was kommt in die Gelbe Tonne  

Seit dem 1.2.2023 werden in den blauen Containern 
statt Metallverpackungen nur noch Gebrauchsge-
genstände aus Metall gesammelt!  
 
Auf dem Abfuhrterminkalender finden Sie alle Altstoff-
sammelinseln (ASI) in unserer Gemeinde - jede Sam-
melinsel beinhaltet Behälter für die Sammlung von 
Weißglas (weißer Deckel), Buntglas (grüner Deckel) 
und Altmetall (blauer Deckel).  
Bitte beachten Sie, dass nur zwischen 6 und 22 Uhr 
Glas und Metall auf den ASI entsorgt werden darf. 

Was darf in die Container? 
 Gebrauchsgegenstände aus Metall 
 Kochtöpfe 
 Werkzeug aus Metall 
 Zahnräder 
 Kleinteile aus Metall (Nägel, Schrauben, ...) 
 Kochtopf Deckel aus Metall 
 Armaturen 
 Thermoskannen aus Metall 
 Besteck aus Metall 
 Küchenhelfer aus Metall 
 Gebrauchsgegenstände aus Metall  
 

Bitte NICHT zum Altmetall: 
 Konservendosen 
 Tierfutterdosen 
 Tierfutterschälchen 
 Getränkedosen 
 Deckel von Konservengläsern 
 Kronkorken 
 Alufolien 
 Joghurtbecher-Deckel 

Altstoffsammelinsel - Altmetall 
Gebrauchsgegenstände aus Metall 



Jagdpachtauszahlung  
Genossenschaften Karlsbach und St. Martin  
Die allgemeine Auszahlung der Jagdpachtanteile erfolgt 
bis zum 07. August 2023 am Gemeindeamt während der 
Parteienverkehrszeiten.  
 

Es besteht auch die Möglichkeit zur Überweisung der  
Beträge (abzüglich Bankspesen) jedoch werden Bagatell-
beträge bis einschließlich € 15  (§ 6 NÖ JVO) nicht über-
wiesen (nur Abholung möglich) - nähere Infos am  
Gemeindeamt. 

Parteienverkehrszeiten 
 

Mo - Fr: 07:30 - 12:00 Uhr und zusätzlich  
  Mo: 13:00 - 18:00 Uhr 

Die Jägerschaft der Genossenschaftsjagd Karlsbach hat 
einige Verkehrsschilder „Achtung Wildwechsel“ ange-
kauft. Diese werden für mehr Sicherheit der Fahrzeuglen-
kerinnen- und -lenkern aufgestellt, um die Zahl der  Wild-
unfälle deutlich zu senken.   
 

Die Finanzierung erfolgt über den nicht behobenen 
Jagdpacht sowie einer finanziellen Unterstützung der 
Niederösterreichischen Versicherung Ybbs in der Höhe 
von € 300.  
 

Seitens der Straßenmeisterei wird diese Sicherheitsaktion 
mit Material für die Montage und der Arbeitsleistung unter-
stützt.  

Verkehrsschilder  
sorgen für mehr Sicherheit  

 

Risiko von Wildunfällen reduzieren 
 

 Viele Tiere sind vorzugweise 
nachts oder in der Dämmer-
ung unterwegs. 
Seien Sie zu diesen Zeiten 
besonders achtsam.  

 Tempo reduzieren 

 Fahrbahnrand besonders beobachten 

 Bremsbreit fahren 

 Sicherheitsabstand zum vorderen Fahrzeug 

 Ein Wildtier kommt selten allein –  
auf nachfolgende Tiere achten 

 Lenkrad nicht verreißen und bei Vollbremsung 
festhalten 

 

Richtigen Verhalten bei Wildunfällen 
 

 Warnblinkanlage einschalten 

 Warnweste anziehen 

 Unfallort absichern 

 eventuell verletzte Personen versorgen  

 Polizei  und/oder örtlichen Jäger verständigen 

 verletzte oder getötete Tiere NICHT berühren 

 Das verletzte oder getötete Wildtier NIEMALS in 
das Auto einladen! 

Risiko von Wildunfällen reduzieren Richtiges Verhalten bei Wildunfällen 

Foto vlnr.: Johann Weidenhöfer, Gerhard Kollermann-
Grissenberger, Christian Gangl, BGM Martin Ritzmaier 



 

 
 

Neue Öffnungszeiten 
ab März 2023 

 

Montag 07:15 - 12:15, 15:30 - 18:00 

Dienstag 07:15 - 12:15, 15:30 - 18:00 

Mittwoch 07:15 - 12:15, 15:30 - 18:00 

Donnerstag 07:15 - 12:15 

Freitag 07:15 - 12:15, 15:30 - 18:00 

Samstag 07:30 - 12:00 

Sonntag geschlossen 
 

KAUFHAUS MAYR | Hauptstraße 2 | 3376 St. Martin 
E-Mail: max.ulli@gmx.at | Tel.: +43 7412 53520 


